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Entokml sit Un- posf nnd-O in Bltmtw ’ 

ils-H as second ( lass matten-. « 

Erscheint wöchentlich jeden Totinekthag 

Die Uckers und GartenlmnsZcitung t 
von Milwaukce und die 

Bloomficld Gernmnia 
in Voraussbekahnmg nur 81.5()perJac)r. 

Ein Inbilijnm der Kunstwelt. 
Dke Jahrhunderxleter der Münchener Simp- 

ciademir. 

Die anläßlich ihres blindertjäbrigcit 
Bestehener vnir Hochschule erhobene 
Akademie der bildend-en Künste in 
München ist, obwohl sie sich rülnnv 
znr Zeit die erste Deutschland-J zu 
sein, unter ihren stolleginnen »eines 
der jüngsten Gab es- doch, als der 
erste baurische König trotz der dama- 
ligen Krieggsioirren diese Kunstschulo 
in’»3 Leben rief, schon ähnliche Anstat- 

vten in Tüsseldo1«f, Wien, Dresden 
und Berlin. Illnch batte die jetzige 
banrische s·ruttsta--ti1dis111ie schon inz 
München eine allerdings nicht ganz" 
ernst zu nebmende Vorlänferin ge- 
hsalbt.. Denn die 1770 oont Knrfiirsten 
gegründete nnsd anch schon mit dem 
stolzen Namen »:)lka.de1nie« wiege-« 
zeichnete Schule lsat natürlich bei eiss 
nein Jalncsbndget von 300 Guldenlv 
ihrer Aufgabe nicht entsprechen tön-; 
nen. Wiiilnend trotz der Knnftbliitlse, 
die Bayern schon in früheren Jilnrsx 
lsnnderten erlebt hatte, die Andbilss 
dnng der angebenden Künstler bis-I 
dahin anskisilslieszlich in den altenl 
Znnstsormen erfolgt war, wurde 1808 
die Leitung der ersten bayrischenz 
stnnsstschnle einein begsabten nnd-, 
toohlmeinenden, aber fiir diesen zzrvect 
durchaus- ungeeigneten Manne, näm- 
lich dein Kupferstecher v. Lan-gen 
übertragen me folgte als Direktor I 

M 1824 bis 1841 der vom dassle 

gen Kronminzen und ist«- ::«:-:- .«-" 
Ludwig l empfohlene Peter Eurwne 
link-, dessen hohe-Je- treben und rei iil:e: 
zeichneriichlss Können zu dem für 
feine seit bezeichnenden Mangel an 

toloriitiichkr Vegabung in ausfallen- 
dem Gegensatze stand. Bloss die Hi- 
storiemnaleresi galt damals-i til-J höchst-c 
Ksumftleiftung. Unter :-s.«n Arsaiiteki 
ten v. Gaertnier (1841 bis 1847) 
wurde zwar tüchtig und erfolgt-sich 
rcforniirt; die neue K-:iti.striil;t:nm 
aber, sie neben dem Was auch das 
Wie gebührend berücksichtigtkh ge- 
langte erst unter Wilhelm v. Knuli 
Dach (1844 bis 1874) zum Durchs- 
br11ch. Diesem kllceifter nur beim 
Malen der bekannten Treppi-11.41.e111ijl-« 
de des BerlinexIllcnieuinis der tolo- 
ristische Theil suner Aufgabe derart 
schwer geworden, daß er wenigsan 
jiingern Kräften eine in dieser Rich- 
tung bessere Ausbildung zutheil wer- 
den zu lassen wünschte-· Von Fronf- 
reich und Belgien ging jene Farben- 
technik ans-, als deren Vertreter der 
damals 29-jährige Piloty 1856 nach 
München berufen wurde, gleichzeitig 
mit Schraudolph Moritz v. Schwind 
und andern. Von 1874 bis 1884 ist 
Piloty selbst Direktor gewesen· Jhiu 
folgte bis 1891 der heute noch in 
München schaffen-de Fritz August 
Kanlbnch danin Ludwig v. Löfftz und 
seit 1900 der auch persönlich dein Re- 
geuten nahestehende Erznießer Ferdi 
uand v. Weiser-. Die Ilfnideiniih die 
1884 in der Nähe des Liegt-horc- ein 
neues stattliches, aber heute schon zu 
klein genmrdsenes Heim erhielt, lzählt 
bei rund 500 Schülern 18 ordentlich-e 
Professoren nnd fünf Donentcn Wel- 
cheu Antheil der Riegent als- Hiiter 
der Kunsstpslege seiner Ahnen un ils-» 
rein Gndeihen nimmt, ging aus den 
lnsrzlichen Worten deutlich hervor- 
unt denen er die glänzende Jahrhun- 
dertfeier im Münchener Odeon ab- 
schloß. 

Schicksal verschluckter Fremdkökpet. 

Eine ganze Reihe von Leiden der 
Bauchorgane sind auf Fremdkörper 
zurückzuführen-die verschluckt sind und 
sich dann innerhalb des Verdauung-s- 
tanals festgesetzt haben oder gewan- 
dert sind. Oft haben die Betreffen- 

querc zweite Wareufendung. 
Unfere große Worenfendung von Rugs von Chicago ift soe- 

etien eingetroffen und ich bin jetzt in der Lage, Axminfter Rngs 
in den neuesten Mnftern billiger zu verlaufen, wie fie jemals in 

Bloouifielo verkauft wurden. Jch habe gleichfalls einen enorinen 

Vorrat von Mobelu, Ivie Ausftnttungen fitr S-chlaf und Speise- 

ziininer, Tische, Stuhle-, Chiffoirir5, Kleiderfchrijnle, Schaufel- 

ftiilile, l)iilierne, eifernc und tilpfernc Bettftellen, Biicherfchriinte, 

BuffetS, Tupeten und Manns-en foivie überhaupt alle-J, ioas in 

einein Mobelladen eiftcn Range-J zuui Verlauf dargeboten werden 

inmi- 

.lc. (-. J:Jl’RlszJ-»4 AC-()"lvj’, 
Leichtnlicftatter und Eianlfamietcr. 

Ein sicherer Platz 
für Eure werthvolle Papicre 
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Eine »Zuku- Deposit Box« m unserem feuck und 

Reises-sicherm Gewölbe-, geichüyt durch unser clettriicheo 
Mann System, wird euch dir Zusicherung gebet-, daß 
eure Vesibntkuudem Versicherungs Pola-en und andere 

Wekttwmnkke am aufbewahrt sind· Ihr want den 

Mel-kaum der »Dein-in BU« sur enn- gmuge nämliche 
Mit-the erlangt- Sprecht vor und wir werden kam 
vornher anftlaresk 

Former-J- st Merchants Stute 
s O Bank o O 

Die Uns u m Mk 

I. d Ost-. Ums v s. Its-h du«-hu I. I. Uhu suii 
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den selbst ksine Atsniinsjp daß sie T 
was Fremdartiges verschluckt baden. 
Das beste Hilfsmittel zur Erkennung 
der Fremdkörper ist nach einem Vor- 
trage von Dr. Peutert in der Menizis 
nischeu Gesellschaft in Ztnickan tMes 
dizinische KliniU die Rontgenbestraiss 
luna, namentlich desshalb. weil ein 
großer Theil der verschiedensten 
Frenidkörts ganz oder theilweise ans 
Metall be ist. Sie bleiben jahre- 
und sabrzetsntelana im Magen, so 
namentlich Eisenstiicke und Messen 
klingen, aber sriilser oder später 
kommt es zn Drnckges würein Durchs 
bohrnngen der Magemvand G-: 
schtviiren in der Umgebung des MJ 
geneå n. s. m. Jin Tarni kann dui 
sie ein Darmverschlnß herbeigeführt 
werden. LXnteressant ist das Verhal- 
ten der Frenidkörver Einst-weideer 
chen gegenüber So sind Fälle zu. 
Beobachtung gekommen, die unt- 
den Erscheinungen der Einkleminn.! 
gen oder Vrnchentziindunaeu austra- 
ten, bei denen aber Frenidtörvsr au- 

Ursache festgestellt nun-den Man bat 
zum Beispiel bei den Brnrboveratis 
nen Knochenstückclsen nnd Nadeln is. 

Vruclssacke wiederholt gefunden Zu 
teresiant ist, dass die meisten ver- 

schluckten Stetikiadeln mit dem stum- 
pfen Eudiknach vorn den Körper ve: 

lassen, nnd daß die auch am Lehrendc 
spitzen Niilniadeln gefährlicher sin.·., 
als Steeknadoln Vleiden sie isn 
Darin stxsciein so kann es zu Durch- 
bolirnngen der Tarnuvand und i;n 
Anschluß daran zu todtlichcr Bauch 
fellentziindung kommen Die the-richte 
llnsitte, Nadeln in den Mund zu nen- 
nten, niiissen Schneide-rinnen oft mit 
einer schweren Operation oder mit 
dem Eschei bezahlen 

Die Sklltsiiiiiisiiitiiiioii. 
Auch bei Verstehst-tanzen früherer Thier-sie- 

uusn nachweisbar-. 
Die Selbstamputation ist eine 

Schutzeinrichtnng im Thierreich, die 
seit langem bekannt ist; aber sie ist, 
wie R. Legendre im ,,Bulleiin du Mu-. 
seum« ausführl, keine Erwerbung der 
heute lebenden Thierwelt, sondern diese 
Einrichtung gab es auch schon bei For- 
men, die vor langer, langer Zeit led- 
ten und uns nur in den Versteinerun- 
gen von ihrer frühem Existenz Kunde geben. 

Die Selbstverstümmelung oder, wie 
die wissenschaftliche Bezeichnung lau-« 
tei, die Autotoniie wurde in ihrer Be- 
deutung zuerst Von Fredericq im Jahre 
1882 erkannt. Man versteht darunter 
die Erscheinung, daß gewisse Thiere 
imstande sind, bestimmte Theile ihres 
Körpers nach freiem Ermessen abzu- 
!Verfen, womit meistens auch die Fähig- 
keit verbunden ist« diese Theile mehr 
oder weniger wieder zu ersetzen, zu 
regeneriren. Am bekanntesten ist ja 
diese Erscheinimg bei den Eidechsen und 
Blindschleichen, die. ihrem Verfolger 
den Schwanz vor die Füße werfen; be-- 
kannt ist auch, daß dieses Körperstüct. 
das sich infolge des starken Nervenrei- 
ges noch längere Zeit lebhaft krümmt 
und bewegt, in gewissen« allerdings 
ziemlich engen Grenzen nachzuwachsen 
vermag. Der Bruch vollzieht sich nun 

nicht etwa an einer beliebigen Stelle 
and nicht zwischen zwei Wirbeln des 
Schwanzes, sondern An bestimmter 
Wirbel bricht an einer histologisch ge- 
nau vorgezeichneten Stelle in der Mitte 
durch, sobald eine intensive Mustelans 
spannung als Folge eines Reflexes den 

nöthigen Zug ausübt. 
L usierorrentlich verbreitet ist die 

Fähigleit irr Selbstamputation bei 
vielen streber und Krabben, deren 
lange Beine besonders Gefahr laufen, 
von Feinden gepackt zn werden« Auch 
hier sind gewisse Stellen der Glied- 
mafxext von Anfang an sür den Bruch 
oorLcreitet nnd ganz bestimmte Mus- 
teln oder Muskelpartien ftir die Atti- 
ittung des- Zuges und Drnites vorhan- 
den. 

Der oben genannte französische Ge- 
lehrte weist Itan daraus bin, daß ein 

den its-n in tu verschiedenen Samm- 
? klingen ttr«iierstt.t!ter fossiter Krebs 
ask-la :::««.sia Fang-Hin der mio von sei- 
ner tttitson tat-ist«- anderes in den Ver- 
s-ci.:e1".t.».ten stinkenden Gesteittsschichs 
ten hintertaisen hat ais Abdrücke- und 
Spuren seiner Scheren, bereite die 
Föhigteit des- Selbstverstitnnnetttng 
gehabt haben müsse: die Stelle näm- 
ttttx« wo sie am not-per des tieebseo 
einaka befestigt waren, entspricht 
ganz genau derjenigen, an der auch tei 
den setzt lebenden Urelseu der Bruch 
regelmäßig eintritt. Von dent Leben 
der deute ato Fossitien unt erhatten 
gebliebenen Thiere wissen wie ntte so 
vtet tote wie and ihren anatomttinen 
Verteilt-kiffen deestuetefen nnd irrte tsent 
ttieraientt tni tdrest heute nrsete lebenden 
Bienenarten eeentttsp tonntenx mn se 
interessantet ist die tsrtenntnisx dass 
jene kamst meint-gestern Formen deren- 
tttter ein Dittmuttet tm Nenn-te users 
Tretet-i verfinstern tut wie die Sechst» 
time-nennten einen scheinbar te groben 
Eingreit txt die Untertanen Beet-tits- 
ertfte und tn das widerlich-: Weint-ecki- 
gen tee mit diesem Xteetdetdtaungi 
mttiet nutzetiisteten Thiere dedetttet 

neue Schönheiten 
Die Fabrikanten baben in ben Moden dieser Jahreszeit alle Anstkens 

gnngen iilnsistrafsen Die neneftJi Moden Ueiiiirii-Klrider-Iloeclik nnd 
Man-sen siir den Sommer find l)iei·. Gesancktiy araziöse Mode-kle, gleichviel 
ob Sie wenia odei viel be·ablen, verleihen Ihnen eine angenelnnc niodifche 
Erscheinung nnd Illnxzeiclninna Jede Frau sollte bei nnö vorsprecheiy nnd 

nnsere Soninierileider besehen 

—«- 

G Munrrr—-— Eirrrrw Kleider-—WXX — JE- 

lulqen dass höchste in lwchsemer Kleidung, die dei 
der deutmt niedrigssen Preisen sich mit tadelloser 
Verstellung vereinen läßt. silusschlieszlsch feine Mu- 
ster-« lwchseineiz Tuch. unsdruckizvoller SM, genauer 
Eis-« snchknnnuische Herstellung und eine uner- 

Insdnsendc Auswahl, sind die sechs Punkte des Vor- 
zugs uon genügender Wichtigtsih sie zu einem Ver- 

gleich heranzuziehen. 

Sehet unsere 

Sommer u.chcnschirme 
für Damen und Kinder. 
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.. .... « .«Z«.LJ.«.« HEFT-TIE- 

YUänncr-. Damen- und 
« gkiudevxxtchulw 

Wir haben gerade die Sorte, die Sie 
wünschen, in besserer Qualität nnd niedri- 

lgeren Preisen, ulsz Sie irgend anderswo 

finden 

H. C. s- E. F. Pilten. 

Mlien Oie eine Uhr? 
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XsllIreangpektoren 
NoId- III-euren Eisenbahn 
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Ulrllgsslscnlnr Ilrug Gu. 


